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Vortragsreihe in Hanau-Wilhelmsbad eröffnet neue 
Perspektiven auf ein Denkmal von europäischem 
Rang 
 
Die Staatlichen Schlösser und Gärten Hessen laden ab dem 6. 
August 2025 zu einer Veranstaltungsreihe in den Staatspark 
Hanau-Wilhelmsbad ein. Unter dem Titel „Blickwinkel. Perspektiven 
auf den Staatspark Hanau-Wilhelmsbad“ präsentieren Expertinnen 
und Experten gezielte Einblicke in die Geschichte, Gegenwart und 
Zukunft eines der bedeutendsten historischen Parks Hessens. 
Dabei reicht der Bogen vom Kuren im 18. Jahrhundert bis zur den 
Handlungsstrategien für historische Gärten angesichts der 
Herausforderungen des Klimawandels. 
 
Fünf Vorträge aus den Themengebieten Architektur, 
Kulturgeschichte, Gartendenkmalpflege und Literatur beleuchten 
verschiedene Facetten des ehemaligen Kurbades, das im späten 
18. Jahrhundert unter Landgraf Wilhelm IX. von Hessen-Kassel 
(1743–1821) durch den Architekten Franz Ludwig von Cancrin (1738– 
1812) errichtet wurde und bis heute als Meisterwerk der Garten-, 
Bau- und Ingenieurskunst fasziniert. Die Vortragreihe begleitet 
auch die aktuelle Generalsanierung des historischen Badhauses, 
das ab Spätsommer 2027 als museales Informationszentrum 
attraktive neue Einblicke in die bewegte Geschichte der 
ehemaligen Kuranlage bieten soll. 
 
Wann wurde der Kurort der Moderne geboren? 
 
Den Auftakt der Veranstaltungen bildet der Vortrag von Prof. Dr. Ute 
Lotz-Heumann (University of Arizona) am Mittwoch, den 6. August 
um 19 Uhr mit dem Titel: „Ergötzungen und Zerstreuungen: 
Wilhelmsbad und die deutschen Kurorte des 18. Jahrhunderts“. Die 
Referentin geht dabei der Frage nach, wann der Kurort der 
Moderne, dessen Wahrnehmung beständig zwischen einem 
Heilungsort für Krankheiten und einem Ort der „Wellness“ und des 
Vergnügens zu pendeln scheint, geboren wurde. Sie erläutert die 
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Entstehung des modernen Kurortes und ordnet die Geschichte des 
Wilhelmsbads in den Zusammenhang der deutschen Kurorte des 
18. Jahrhunderts ein. 
 
Die weiteren Veranstaltungen im Überblick: 
 
Mittwoch, 10.09.2025, 19 Uhr: 
„Handlungsstrategien zur Klimaanpassung: Erfahrungswissen der 
staatlichen Gartenverwaltungen“ 
 
Philipp Ludwig M.Sc. (Leiter Fachgebiet Gärten und 
Gartendenkmalpflege, SG) stellt konkrete Maßnahmen zum 
Umgang mit den Herausforderungen des Klimawandels vor – mit 
besonderem Blick auf Wilhelmsbad. 
 
Dienstag, 23.09.2025, 18 Uhr: 
„Baustellenführung im historischen Badhaus“ 
 
Dr. Nils Wetter (Fachgebiet Bauangelegenheiten und 
Denkmalpflege, SG) führt durch das derzeit in Restaurierung 
befindliche Badhaus und erläutert das neue museale 
Nutzungskonzept. 
 
Mittwoch, 8.10.2025, 19 Uhr: 
„Das Karussell im Landschaftsgarten“ 
 
Dr. Carola Burosch (Fachgebiet Museen, SG) widmet sich der 
kulturhistorischen Bedeutung des weltweit ältesten stationären 
Karussells. 
 
Mittwoch, 05.11.2025, 19 Uhr: 
„Ach, wer kann Bath jemals sattbekommen? Ein Spaziergang mit 
Jane Austen durch das Bath um 1800“ 
 
Dr. Martin Spies (Justus-Liebig-Universität Gießen) nimmt das 
Publikum mit auf eine literarische Reise durch die berühmte 
englische Kurstadt im Zeitalter Jane Austens – und schlägt den 
Bogen zu Wilhelmsbad. 
 
Die Teilnahme an den Veranstaltungen ist kostenfrei, eine 
Anmeldung wird erbeten unter: service-hanau@schloesser-
hessen.com 
Treffpunkt für alle Veranstaltungen ist der Arkadenbau im 
Staatspark Hanau-Wilhelmsbad (außer 23.09.: Promenade vor dem 
Badhaus). 
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